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 AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 
MIT PODIUMSDISKUSSION

Die Ausstellung EUROPAN12 – WOHNEN MACHT STADT? zeigt alle 
Preisträgerprojekte der vier österreichischen Standorte der zwölften 

Wettbewerbsrunde und lädt das Publikum anlässlich der Ausstel-
lungseröffnung ein, im Rahmen einer Podiumsdiskussion mit in-

ternationalen Gästen das Verhältnis zwischen Wohnen und Stadt zu 
erkunden und dabei die Rolle der Architektur bei der Entwicklung des 

Wohnbaus zum städtebaulichen Projekt zu reflektieren.

Die Podiumsdiskussion der Ausstellungseröffnung soll gleichzeitig als 
Impulsgeber für die Entwicklung der steirischen Wohnbauarchitektur 
agieren: im Wiederanknüpfen an die ehemals internationale Bedeu-
tung des steirischen Wohnbaus sieht Europan einen bedeutsamen 

politischen und baukulturellen Auftrag. 

Die Ausstellung ist von 22.5. bis 30.5.2014 im HDA zu besichtigen. 
Öffnungszeiten: Di-So 10:00 - 18:00, Montags geschlossen

Palais Thinnfeld, Mariahilferstraße 2, 8020 Graz

Mittwoch, 21. Mai 2014
19:00 Uhr

HDA-Haus der Architektur, Graz

WOHNEN MACHT STADT?

Der HDA-Jahreschwerpunkt liegt 2014 beim Thema „Home, Sweet 
Home“: Sowohl „home“ als auch das deutschsprachige Pendant 

„heim“ beziehen sich auf ein grundlegendes menschliches 
Bedürfnis. Es ist dies das Verlangen, sich eine Umgebung zu schaffen, 

die Sicherheit und Vertrautheit gewährleistet und sozialen 
Interaktionen einen Rahmen gibt. Das HDA beleuchtet dieses Bedürf-
nis aus verschiedenen Blickwinkeln und versucht für die Entwicklung 

der Architektur relevante aktuelle Tendenzen zu destillieren.
Im Zuge von „Home, Sweet Home“ sollen aber auch tatsächliche Be-

drohungen des „Heims“ debattiert werden. Der Schritt vom 
Prekariat zur Obdachlosigkeit hin zu existenzgefährdenden 

Situationen wird ebenso thematisiert wie die zwangsweise Umsiede-
lung in Folge von immobilienwirtschaftlichen Projekten. 


